
Online-Umfrage unter  
Mitarbeitenden der Gesundheitsversorgung 

 
 

Geschäftsstelle RTB  und Prof. Petra Brzank, HS Nordhausen 
 

unterstützt durch FG Öffentlichkeitsarbeit und  
durch viele Organisationen des RTB 

 



Die Umfrage 

 Bedarf und Erwartungen von Praktiker*innen einbeziehen 
 Aktivitäten und Planungen des RTB weiterentwickeln 
 
 

Sicht und Erfahrungen von Praktiker*innen 
 Bedeutung der Thematik  
 Umgang mit Betroffenen / Sicherheit und 

Herausforderungen 
 Unterstützungswünsche / Handlungsbedarf 

 
Online 
 Ca. 10 Minuten 

 
 

 
 



Die Umfrage 

 Start am 01.08.2021 – Ende am 26.09.2021 

 Finanzierung: Paritäter Berlin & Geschäftsstelle 

 

 Verbreitung durch viele Organisationen des RTB 
Ärztekammer     Zahnärztekammer   
Psychotherapeutenkammer Apothekerkammer 
Rettungsdienst/Feuerwehr Berufsverband Frauenärzte 
DGPFG    Berliner Krankenhausgesellschaft 
DBfK Nordost   Berufsverband Kinder/Jugendärzte 
Verband med. Fachberufe Kassenärztliche Vereinigung 

 



Ärztekammer Berlin 
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Auswertung und Präsentation 

1. – 31. Oktober 
 Deskriptive Auswertung  
 Darstellung in Factsheets - Berufsgruppenbezogen 
 
 

Veranstaltung am 25.11.2021 im Rahmen des Aktionstags  

Zeit:   1,5 – 2 Stunden, 18.00 – 20.00 Uhr 

Ort:   N.N. 

Beiträge Der Runde Tisch - Anliegen und Aktivitäten 

  Die Befragung – Hintergrund, Methode, Ziele, Ergebnisse 

  Statements von Mitgliedsorganisationen  

  Austausch 



Stand  

Wir bitten um Ihre weitere Unterstützung: 
Werbung um Teilnahme und Verbreitung des Links zum Fragebogen 

Bis 30.08.2021 
208 gültige Rückläufe, darunter 
 48 Pflegekräfte incl. Altenpflege 
 38 Ärzt*innen 
 23 Notfall/Rettungssanitäter*innen 
 17 Psycholog*innen 
 14 MFA und ZFA 
 6 Hebammen 
 3 Apotheker*innen,  1 PTA 
 3 Zahnärzt*innen 



Aktionstag 25. 11.2021 – Internationaler Tag gegen 
Gewalt an Frauen 

 

Gewalt stoppen – Gesundheit stärken 

Geschäftsstelle Runder Tisch Berlin 
Fachgruppe Öffentlichkeitsarbeit 
 
 



1. Aktionstag des Runden Tischs – 25.11. 

Ziele 

• Anliegen vermitteln 

• Mitarbeitende im Gesund- 
heitswesen erreichen 
• für Ersthilfe werben  
• Handlungsmöglichkeiten 

aufzeigen 

• Information zum Hilfe-
system verbreiten 
 

Aktivitäten 
 

Präsenz (im eigenen Haus) 
• Z.B. Infotische, Plakate 

 
Webauftritt / Social Media 
• Z.B. Webbanner, Beiträge, Unterseite 

 

Veranstaltung am Abend 
• Präsentation der Umfrageergebnisse 

 
Presseaktivitäten 
 



Geschäftsstelle in Kooperation mit den  
Mitgliedern der FG Öffentlichkeitsarbeit 

 Entwürfe/Grafik für  Buttons, Roll-ups, Poster 

 Webbanner, Sharepics 

 Materialien wie Flyer, Notfallkarten etc. 

 Organisation der Veranstaltung 

 Pressemitteilung 
 



Motto unseres Aktionstags 
und Einsatzmöglichkeiten 

Tischaufsteller 

Button 



A2 Plakat  
zum 25.11. 

 



SharePics 

Zusammen mit dem 
Paritäter LV Berlin 
für die Nutzung auf 
Facebook, Twitter 
und Co 

Vorschlag: 

Foto und kurze Aussage zu unserem Aktionstag –  

Gewalt stoppen – Gesundheit stärken –  
„Gesundheitsversorgung bei häuslicher und sexualisierter Gewalt“ 

Von 4-5 Organisation 

 



Jede Organisation: 

 Aktivitäten am 25.11. realisieren !! 

• Infotische, Roll-ups, Plakate, Buttons austeilen 

• Webbanner, Texte/Infos auf Webseite, Social Media Beiträge 

• Mitglieder motivieren sich zu beteiligen (z.B. Kliniken/Praxen/ÖGD) 

 Teilnahme an Veranstaltung am 25.11. 

 Ggf. für Pressegespräche zur Verfügung stehen  

 Finanzielle Beteiligung, z.B. Druck von Buttons, Plakaten 

 Mitwirken bei Materialentwicklung (z.B. Sharepics) 

 

Bitte Geschäftsstelle über Materialbedarf informieren! 



QM-Richtlinie des G-BA 
 

Prävention von und Hilfe bei  
Gewalt und Missbrauch 

Geschäftsstelle Runder Tisch Berlin 
 



Ergänzung Teil A §4, Absatz 2 

• „Prävention von und Hilfe bei Missbrauch und Gewalt“ 
Ziel ist es, Missbrauch und Gewalt insb. gegenüber vulnerablen 
Patientengruppen wie bspw. Kindern (….) vorzubeugen, zu 
erkennen, adäquat darauf zu reagieren und auch innerhalb der 
Einrichtung zu verhindern 

 

Schreiben von Dr. Schlenker (s. homepage) 
Die Schutzpflicht gilt für schutzbedürftige und schutzbefohlene 
Menschen jeden Alters, d.h. auch für erwachsene Betroffene 
häuslicher und sexualisierter Gewalt  

Über die fachlichen Grundlagen für die Umsetzung ist jeweils zu 
entscheiden 

 

 

 



Umsetzung 

QM-RL:  Einrichtungsspezifisch durch z.B. 

Infomaterialien zum Thema Kontaktadressen Hilfeeinrichtungen  

Schulungen/Fortbildungen  Handlungsempfehlungen 

Umfassende Schutzkonzepte  Wertschätzender Umgang 

 

Berlin / RTB   -   Richtungsweisende Arbeit 

Fachliche Grundlagen: WHO Leitlinien, WHO Handbuch, Empfehlungen 

Umsetzung:  SOPen/Vignetten, Übersichten, Qualifizierung etc.  
   Unterstützung der Mitglieder / Praxiseinrichtungen 
 

Wunsch:   Gute Praxis des RTB und seiner Mitglieder auch bundesweit sichtbar 
und nutzbar machen !  

 

 

 

 


